
Beschreibung und Anleitung für Personenfilme im Rahmen des lebensgeschichtlichen 
Interviewprojekts „Erlebte Geschichte“ mit ehemaligen Angehörigen der Freien Universität Berlin  
 
Was ist ein Personenfilm 
In einem Personenfilm soll sich die interviewte Person in einem auf 20-30 Minuten reduzierten 
Zusammenschnitt eines weit umfassenderen Interviews „selbst vorstellen“. Hierfür sollen 
aussagekräftige Schilderungen aus dem Interview ausgewählt werden, die einen chronologischen 
Überblick über das Leben, die Motivationen und das Schaffen dieser Person geben. Es sollte 
unterhaltsam sein und Lust auf das gesamte Interview machen. 
Ein Beispiel findet sich hier: 
https://medien.cedis.fu-berlin.de/design/erlebte-geschichte/personen/person 
 
Vorgehensweise zur Erstellung eines Personenfilms: 
 
Das Interview wird zugewiesen und kann auf http://da03.cedis.fu-berlin.de:89/ (nach Anmeldung) 
angesehen werden. Zum Video bekommt ein Personenfilm-Ersteller*in das Transkript des 
Interviews in Tabellenform, das auch die Timecodes beinhaltet und eine freie Spalte in die der/die 
Ersteller*in Themen/Kapitelüberschriften und Kommentare/Erklärungen einfügen kann. 
 
Das Video-Archiv „Erlebte Geschichte“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel für tabellarische Transkriptionsliste eines Interviews: 
 

 
 
Schritt 1 
Interview komplett ansehen, eventuell bereits Notizen machen, Überblick verschaffen 
 



Schritt 2 
Sammlung aller für die Biographie aussagekräftigen Szenen aus der Tabellenansicht des 
Interviewskriptes mit Zeitangaben  
- Zusammenführung, Ordnung und Durchnummerierung der Szenen in einer Übersicht, die 
„gefühlt“ etwa 30 Minuten entspricht.  
Aus dieser nummerierten Schnittliste wird dann nach Absprache mit der Redaktion ein Grobschnitt 
erstellt. Dieser Grobschnitt wird gemeinsam (Redaktion und Auftragnehmer) geprüft. Eine weitere 
Überarbeitung durch den Auftragnehmer erfolgt basierend auf der Rückmeldung der Redaktion.  
Dieser Prozess kann sich wiederholen bis ein durch die Redaktion abgenommene Version entsteht.   
 
Wichtig:  
Der/die Interviewer*in soll nach Möglichkeit nicht zu hören sein - Das ist manchmal schwierig, 
wenn der/die Interviewte direkt auf eine für den Personenfilm wichtige Frage antwortet. Hier kann 
man dann mit erklärenden Kommentaren in der rechten freien Spalte der Transkripttabelle arbeiten. 
 
Über die für den Personenfilm-relevanten Skriptstellen hinaus gibt es immer wieder auch historisch, 
wissenschaftlich oder persönliche Anekdoten oder Erzählungen, die FU-relevante Themen 
betreffen, sich aber nicht für den Personenfilm eignen, da sie Infomationen doppeln oder zu viel/zu 
lang sind. Diese Stellen sollen in einem weiteren Tabellendokument gesammelt und mit 
aussagekräftigen Überschriften versehen werden. Aus diesen werden dann später 
personenübergreifende Themenfilme erstellt. 
Beispiel: https://medien.cedis.fu-berlin.de/design/erlebte-geschichte/themen/thema 
 
Weiterhin auch drei der besten Zitate aus dem Interview in die oberste Spalte der Personenfilm-
Schnittliste kopieren. Die Zitate sollen typisch für die Person sein. 
 
  
Schritt 3 

• Gesammelte Skriptstellen sichten, Chronologie herstellen, aus der Erinnerung an das 
gesamte Interview eventuell fehlende Ereignisse im Skript suchen.  

• Am Stück durchlesen, um den Fluss der Erzählung zu testen. Grob an maximal 30 Minuten 
orientieren.  

• Nicht passende Skriptstellen eventuell in dem Themendokument unterbringen und gleich 
mit Überschriften versehen. 

• Vorschläge zu zusätzlichen Materialien (Dokumente, Bilder, Audio- und Videodateien) 
• Recherche und Listung von Publikationen von und über den/die Interviewte*n 
• Listung von Links zur Person 
• Die 3 besten Zitate aus dem Interview vorschlagen (die Redaktion sucht dann eines aus) 
• eine kurze Biographie mit maximal 500 Anschlägen 
• Vorschläge zu zusätzlichen Materialien wie Bilder, Audio oder Videodateien  
•  

 
 

 
 
Schritt 4 
Erste Personenfilm-Schnittliste dann mit Kapitelüberschriften in der rechten Spalte sowie (wo 
nötig) mit Erklärungen versehen. 
 



 
 
 
 
Schritt 5 
Erste Schnittliste an das Redaktionsteam schicken. Entweder das Redaktionsteam bittet direkt um 
weitere Überarbeitung oder der Grobschnitt wird erstellt. Auf Grundlage des Grobschnitts erfolgt 
eine Beurteilung, worauf die Schnittliste darauf hin bearbeitet wird. Eventuell wird dann nochmal 
um eine Überarbeitung gebeten oder die Schnittliste ist fertig. 


